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I. Tagesordnung

1.
Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der 
Sartorius Aktiengesellschaft und des gebilligten 
Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2016, des 
zusammengefassten Lageberichts für die 
Sartorius Aktiengesellschaft und den Konzern 
jeweils mit dem darin eingeschlossenen erläu-
ternden Bericht des Vorstands zu den Angaben 
gemäß §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 HGB sowie dem 
Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 
2016

Die genannten Unterlagen sind im Internet ver­
öffentlicht unter der Adresse: 	  
www.sartorius.de/hauptversammlung

2.
Beschlussfassung über die Verwendung des 
Bilanzgewinns der Sartorius Aktiengesellschaft

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den für das 
Geschäftsjahr 2016 ausgewiesenen Bilanzgewinn in 
Höhe von € 191.039.728,39 wie folgt zu verwenden:

Zahlung einer Dividende von je € 0,45  
pro dividendenberechtigter Stammstückaktie� = € 15.395.500,80  

Zahlung einer Dividende von je € 0,46 
pro dividendenberechtigter Vorzugsstückaktie� = € 15.720.991,28

Vortrag auf neue Rechnung
� € 159.923.236,31
 
Insgesamt:� € 191.039.728,39 

Falls sich die Zahl der dividendenberechtigten Akti­
en bis zum Zeitpunkt der Beschlussfassung über die 
Verwendung des Bilanzgewinns ändern sollte, wird 
ein entsprechend angepasster Beschlussvorschlag 
zur Abstimmung gestellt werden. Die Dividende wird 
ab dem 11. April 2017 ausgezahlt.

3.
Beschlussfassung über die Entlastung der Mit-
glieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2016

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mit­
gliedern des Vorstands für das Geschäftsjahr 2016 
Entlastung zu erteilen.

4. 
Beschlussfassung über die Entlastung der Mit-
glieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 
2016

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mit­
gliedern des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 
2016 Entlastung zu erteilen.

5.
Wahlen zum Aufsichtsrat

Mit Beendigung der Hauptversammlung am 6. April 
2017 endet die Amtszeit aller Aufsichtsratsmitglie­
der.

Der Aufsichtsrat der Sartorius Aktiengesellschaft 
setzt sich nach §§ 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG und  
§ 7 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 MitbestG aus je sechs Mitglie­
dern der Anteilseigner und der Arbeitnehmer und 
gemäß § 96 Abs. 2 S. 1 AktG zu mindestens 30 % aus 
Frauen (also mindestens vier) und zu mindestens  
30 % aus Männern (also mindestens vier) zusammen. 
Diese Mindestanteile sind vom Aufsichtsrat insge­
samt zu erfüllen, wenn nicht gemäß § 96 Abs. 2  
S. 3 AktG die Seite der Anteilseigner- oder Arbeit­
nehmervertreter der Gesamterfüllung widerspricht. 
Die Anteilseigner- und die Arbeitnehmervertreter 
haben jeweils die Getrennterfüllung beschlossen. 
Der Aufsichtsrat ist damit sowohl auf der Seite der 
Anteilseignervertreter als auch auf der Seite der 
Arbeitnehmervertreter jeweils mit mindestens zwei 
Frauen und mindestens zwei Männern zu besetzen.

Die Wahl erfolgt gemäß § 8 Abs. 2 der Satzung der 
Sartorius Aktiengesellschaft für den Zeitraum bis 
zur Beendigung derjenigen Hauptversammlung, die 
über die Entlastung für das vierte Geschäftsjahr 
nach dem Beginn der Amtszeit beschließt; hierbei 
wird das Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, 
nicht mitgerechnet.

Die Hauptversammlung ist bei der Wahl der Auf­
sichtsratsmitglieder der Anteilseigner nicht an 
Wahlvorschläge gebunden.

Auf Empfehlung des Nominierungsausschusses 
schlägt der Aufsichtsrat vor, folgende Damen und 
Herren jeweils einzeln als Vertreter der Anteilseigner 
mit einer Amtszeit bis zur Beendigung der Haupt­
versammlung, die über die Entlastung für das 
Geschäftsjahr 2021 beschließt, in den Aufsichtsrat 
zu wählen:

5a)	 Wahl von Frau Dr. Daniela Favoccia zum 
Mitglied des Aufsichtsrats

	 Dr. Daniela Favoccia, Frankfurt am Main, ist 
Rechtsanwältin und Partnerin der Hengeler 
Mueller Partnerschaft von Rechtsanwälten, 
Frankfurt am Main.

	 Dr. Daniela Favoccia ist nicht Mitglied in 
anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 
oder vergleichbaren in- oder ausländischen 
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen.

Wir laden die Aktionäre der Sartorius Aktiengesellschaft zur  
ordentlichen Hauptversammlung 2017 ein: Donnerstag, 6. April 2017, 10.00 Uhr (MESZ),  
Lokhalle Göttingen, Bahnhofsallee 1, 37081 Göttingen



5b)	 Wahl von Herrn Dr. Lothar Kappich zum 
Mitglied des Aufsichtsrats

	 Dr. Lothar Kappich, Hamburg, ist Dipl.-Ökonom 
und freiberuflicher Berater.

	
	 Dr. Lothar Kappich ist nicht Mitglied in anderen 

gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten oder 
vergleichbaren in- oder ausländischen Kontroll­
gremien von Wirtschaftsunternehmen.

5c)	 Wahl von Frau Ilke Hildegard Panzer zum 
Mitglied des Aufsichtsrats

	 Ilke Hildegard Panzer, Fredonia, Wisconsin, USA, 
ist Executive Vice President & Chief Innovation 
Officer des BloodCenter of Wisconsin, part of 
Versiti Inc., in Milwaukee, Wisconsin, USA.

	
	 Ilke Hildegard Panzer ist nicht Mitglied in 

anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 
oder vergleichbaren in- oder ausländischen 
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen.

5d)	 Wahl von Herrn Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold 
Picot zum Mitglied des Aufsichtsrats

	 Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold Picot, Gauting, ist 
Dipl.-Kaufmann, Universitätsprofessor und 
Leiter der Forschungsstelle für Information, 
Organisation und Management der Fakultät für 
Betriebswirtschaft der Ludwig-Maximilians-
Universität München.

	
	 Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold Picot ist außerdem 

Mitglied in den Aufsichtsräten der Takkt AG, 
Stuttgart, Deutschland, der WIK Wissenschaft­
liches Institut für Infrastruktur und Kommuni­
kationsdienste GmbH, Bad Honnef, Deutschland, 
der WIK-Consult GmbH, Bad Honnef, Deutsch­
land, der Sartorius Stedim Biotech GmbH, 
Göttingen, Deutschland (Vorsitzender) sowie im 
Verwaltungsrat der Sartorius Stedim Biotech 
S.A., Aubagne, Frankreich.

	
	 Es ist vorgesehen, dass Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold 

Picot im Fall seiner Wahl für den Vorsitz des 
Aufsichtsrats kandidiert.

5e)	 Wahl von Herrn Prof. Dr. Thomas Scheper 
zum Mitglied des Aufsichtsrats

	 Prof. Dr. Thomas Scheper, Hannover, ist Dipl.-
Chemiker, Universitätsprofessor und Leiter des 
Instituts für Technische Chemie der Gottfried 
Wilhelm Leibniz Universität Hannover.

	
	 Prof. Dr. Thomas Scheper ist nicht Mitglied in 

anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 
oder vergleichbaren in- oder ausländischen 
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen.

5f)	 Wahl von Herrn Prof. Dr. Klaus Rüdiger 
Trützschler zum Mitglied des Aufsichtsrats

	 Prof. Dr. Klaus Rüdiger Trützschler, Essen, ist 
Dipl.-Wirtschaftsmathematiker und Dipl.-
Mathematiker.

	
	 Prof. Dr. Klaus Rüdiger Trützschler ist außerdem 

Mitglied in den Aufsichtsräten der Deutsche  
Bank AG, Frankfurt am Main, Deutschland, der 
Wuppermann AG, Leverkusen, Deutschland 
(Vorsitzender), der Zwiesel Kristallglas AG, 
Zwiesel, Deutschland (Vorsitzender) sowie im 
Verwaltungsrat der Wilh. Werhan KG, Neuss, 
Deutschland.

6. 
Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 
2017 sowie des Prüfers für die prüferische 
Durchsicht des Halbjahresfinanzberichts 2017

Auf Empfehlung des Auditausschusses schlägt der 
Aufsichtsrat vor, die KPMG AG Wirtschaftsprüfungs­
gesellschaft, Hannover, zum Abschlussprüfer für das 
Geschäftsjahr 2017 sowie zum Prüfer für die 
prüferische Durchsicht des Halbjahresfinanzberichts 
2017 zu wählen.



II. Gesamtzahl der Aktien und 
Stimmrechte im Zeitpunkt  
der Einberufung

Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversamm­
lung hat die Gesellschaft 74.880.000 auf den Inha­
ber lautende nennwertlose Stückaktien, aufgeteilt 
in je 37.440.000 Stamm- und stimmrechtslose Vor­
zugsaktien, ausgegeben. Die Anzahl der Stimmrechte 
zu diesem Zeitpunkt beträgt 37.440.000. Teilnahme­
berechtigt sind 68.388.292 Stückaktien, da 3.227.776 
Stamm- und 3.263.932 Vorzugsaktien von der 
Gesellschaft gehalten werden; aus ihnen stehen der 
Gesellschaft keine Rechte zu.

III. Teilnahme an der  
Hauptversammlung

1.
Teilnahmeberechtigung

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung sind dieje­
nigen Stamm- und Vorzugsaktionäre und zur Aus­
übung des Stimmrechts diejenigen Stammaktionäre 
berechtigt, die sich spätestens bis zum Ablauf des 
30. März 2017 (24.00 Uhr (MESZ)) unter der 
nachfolgend genannten Adresse angemeldet haben. 
Die Anmeldung bedarf der Textform (§ 126b BGB) 
und muss in deutscher oder englischer Sprache 
erfolgen.

Die Aktionäre haben darüber hinaus ihre Berechti­
gung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und 
zur Ausübung des Stimmrechts nachzuweisen. Dazu 
ist ein in Textform durch das depotführende Institut 
erstellter Nachweis über den Anteilsbesitz erforder­
lich, der sich auf den Beginn des 16. März 2017 
(0.00 Uhr (MEZ), sog. Nachweisstichtag) zu bezie­
hen hat und der Gesellschaft spätestens bis zum 
Ablauf des 30. März 2017 (24.00 Uhr (MESZ)) 
unter der nachfolgend genannten Adresse zugegan­
gen sein muss. Der Nachweis bedarf der Textform  
(§ 126b BGB) und muss in deutscher oder englischer 
Sprache erstellt sein.

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme 
an der Versammlung und die Ausübung des Stimm­
rechts als Aktionär nur, wer den Nachweis des 
Anteilsbesitzes erbracht hat. Die Berechtigung zur 
Teilnahme und der Umfang des Stimmrechts bemes­
sen sich dabei ausschließlich nach dem Anteilsbesitz 
des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit dem Nach­
weisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbar­
keit des Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der 
vollständigen oder teilweisen Veräußerung des 
Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für 
die Teilnahme und den Umfang des Stimmrechts 
ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktionärs zum 
Nachweisstichtag maßgeblich; das heißt, Veräuße­
rungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag 
haben keine Auswirkungen auf die Berechtigung zur 
Teilnahme und auf den Umfang des Stimmrechts. 

Entsprechendes gilt für Zuerwerbe von Aktien nach 
dem Nachweisstichtag. Personen, die zum Nach­
weisstichtag noch keine Aktien besitzen und erst 
danach Aktionär werden, sind nicht teilnahme- und 
stimmberechtigt. Der Nachweisstichtag hat keine 
Bedeutung für die Dividendenberechtigung.

Die Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes 
sind an folgende Anmeldeadresse zu übermitteln:

Sartorius Aktiengesellschaft 
c/o Better Orange IR & HV AG
Haidelweg 48
81241 München

oder per Fax: 089.889.690.633
oder per E-Mail: sartorius@better-orange.de 

2.
Stimmrechtsvertretung

Aktionäre, die nicht persönlich an der Hauptver­
sammlung teilnehmen möchten, können ihr Stimm­
recht durch Bevollmächtigte, z. B. durch eine depot­
führende Bank, eine Aktionärsvereinigung, 
weisungsgebundene von der Gesellschaft benannte 
Stimmrechtsvertreter oder eine andere Person ihrer 
Wahl, ausüben lassen. Auch im Fall einer Stimm­
rechtsvertretung sind eine fristgerechte Anmeldung 
des betreffenden Aktienbestands und ein Nachweis 
des Anteilsbesitzes nach den vorstehenden Bestim­
mungen erforderlich.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der 
Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der 
Gesellschaft bedürfen der Textform (§ 126b BGB). 
Die Erteilung der Vollmacht kann gegenüber dem 
Bevollmächtigten oder gegenüber der Gesellschaft 
erfolgen. Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als eine 
Person, kann die Gesellschaft eine oder mehrere von 
diesen zurückweisen.

Bei Vollmachten an Kreditinstitute, ihnen gleichge­
stellte Institute oder Unternehmen (§§ 135 Abs. 10, 
125 Abs. 5 AktG) oder Personen im Sinne von § 135 
Abs. 8 AktG, insbesondere Aktionärsvereinigungen, 
genügt es jedoch, wenn die Vollmachtserklärung 
vom Bevollmächtigten nachprüfbar festgehalten 
wird; dabei muss die Vollmachtserklärung vollstän­
dig sein und darf nur mit der Stimmrechtsausübung 
verbundene Erklärungen enthalten. 

Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung 
kann dadurch geführt werden, dass der Bevollmäch­
tigte am Tag der Hauptversammlung die Vollmacht 
an der Einlasskontrolle vorweist. Für eine Übermitt­
lung des Nachweises per Post oder per Fax verwen­
den Aktionäre bzw. Aktionärsvertreter bitte die in 
Ziffer III.1. genannte Anmeldeadresse; als elektroni­
schen Übermittlungsweg bietet die Gesellschaft an, 
den Nachweis der Bevollmächtigung per E-Mail an 
folgende E-Mail-Adresse zu übersenden: 
sartorius@better-orange.de



Aktionäre, die einen Vertreter bevollmächtigen 
möchten, werden gebeten, zur Erteilung der Voll­
macht das Formular zu verwenden, welches die 
Gesellschaft hierfür bereithält. Es wird den ord­
nungsgemäß angemeldeten Personen zusammen 
mit der Eintrittskarte zugesendet und kann auch 
auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
www.sartorius.de/hauptversammlung herunter­
geladen werden. Es kann zudem unter der in Ziffer 
III.1. genannten Anmeldeadresse postalisch, per Fax 
oder per E-Mail angefordert werden.

Die Sartorius Aktiengesellschaft bietet ihren 
Stammaktionären auch in diesem Jahr an, von der 
Gesellschaft benannte weisungsgebundene Stimm­
rechtsvertreter bereits vor der Hauptversammlung 
zu bevollmächtigen. Die von der Gesellschaft 
benannten Stimmrechtsvertreter üben das Stimm­
recht im Fall ihrer Bevollmächtigung weisungsge­
bunden aus. Ohne Weisungen des Aktionärs sind die 
von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertre­
ter nicht zur Stimmrechtsausübung befugt. Die 
Vollmacht und Weisungen sind in Textform zu 
erteilen.

Formulare zur Vollmachts- und Weisungserteilung 
an die von der Gesellschaft benannten Stimm­
rechtsvertreter werden jeder Eintrittskarte beige­
fügt. Sie können zudem unter der in Ziffer III.1. 
genannten Anmeldeadresse postalisch, per Fax  
oder per E-Mail angefordert werden. Sie stehen 
ferner auf der Internetseite der Gesellschaft  
unter www.sartorius.de/hauptversammlung zum  
Herunterladen bereit.

Aktionäre, die die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter bevollmächtigen möchten, 
werden aus organisatorischen Gründen gebeten, die 
Vollmachten nebst Weisungen spätestens bis zum 
5. April 2017 (Eingang bei der Gesellschaft) pos­
talisch, per Fax oder per E-Mail an die in Ziffer III.1. 
genannte Anmeldeadresse zu übermitteln.

Nähere Einzelheiten zur Vollmachts- und Wei­
sungserteilung an die von der Gesellschaft benann­
ten Stimmrechtsvertreter werden mit Übersendung 
der Eintrittskarte übermittelt. Diese Informationen 
sind auch im Internet unter www.sartorius.de/
hauptversammlung veröffentlicht.

3.
Verfahren für die Abgabe durch Briefwahl

Aktionäre können ihre Stimme, ohne an der Haupt­
versammlung teilzunehmen, durch Briefwahl abge­
ben. Zur Ausübung des Stimmrechts im Wege der 
Briefwahl sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, 
die ihren Anteilsbesitz gemäß Ziffer III.1. nachge­
wiesen und sich rechtzeitig angemeldet haben. Die 
Stimmabgabe im Wege der Briefwahl erfolgt schrift­
lich, in Textform oder in elektronischer Form und 
muss spätestens bis zum Ablauf des 5. April 2017 
(24.00 Uhr (MESZ)) bei der Gesellschaft eingegan­
gen sein. Formulare zur Stimmabgabe im Wege der 
Briefwahl werden der Eintrittskarte beigefügt. 
Aktionäre senden diese bitte an die in Ziffer III.1. 
genannte Anmeldeadresse zurück.

Ein Formular zur Stimmabgabe im Wege der Brief­
wahl kann auch auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter www.sartorius.de/hauptversammlung her­
untergeladen werden. Es kann zudem unter der in 
Ziffer III.1. genannten Adresse postalisch, per Fax 
oder per E-Mail angefordert werden. Auf dem For­
mular finden Aktionäre weitere Hinweise zur Brief­
wahl. Auch bevollmächtigte Kreditinstitute, ihnen 
gleichgestellte Institute oder Unternehmen (§§ 135 
Abs. 10, 125 Abs. 5 AktG) oder Personen im Sinne 
von § 135 Abs. 8 AktG, insbesondere Aktionärsverei­
nigungen, können sich der Briefwahl bedienen. 
Rechtzeitig abgegebene Briefwahlstimmen können 
bis zum Ablauf des 5. April 2017 (24.00 Uhr 
(MESZ)) schriftlich, in Textform oder elektronisch 
unter der in Ziffer III.1. genannten Adresse geändert 
oder widerrufen werden. Entscheidend ist der Ein­
gang bei der Gesellschaft.



4.
Weitere Rechte der Aktionäre

a)	Ergänzung der Tagesordnung nach  
§ 122 Abs. 2 AktG

	 Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwan­
zigsten Teil des Grundkapitals oder den anteiligen 
Betrag von € 500.000,00 erreichen, können ver­
langen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung 
gesetzt und bekanntgemacht werden (§ 122  
Abs. 2 S. 1 i.V.m. Abs. 1 AktG). Das Verlangen ist 
schriftlich an den Vorstand der Gesellschaft zu 
richten. Jedem neuen Gegenstand muss eine 
Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. 

	 Die Antragsteller haben gemäß § 122 Abs. 2 i.V.m. 
Abs. 1 AktG nachzuweisen, dass sie seit mindes­
tens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des Ver­
langens Inhaber der Aktien sind und dass sie die 
Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands über 
den Antrag halten.

	 Das Verlangen muss der Gesellschaft bis zum 
Ablauf des 6. März 2017 (24.00 Uhr (MEZ)) 
unter folgender Anschrift zugehen:

Sartorius Aktiengesellschaft
Vorstand
Weender Landstraße 94–108
37075 Göttingen

b)	Anträge von Aktionären und Wahlvorschläge 
nach §§ 126 Abs. 1, 127 AktG

	 Anträge von Aktionären gegen einen Vorschlag 
von Vorstand und Aufsichtsrat zu einem bestimm­
ten Punkt der Tagesordnung gemäß § 126 Abs. 1 
AktG sowie Vorschläge von Aktionären zur Wahl 
von Aufsichtsratsmitgliedern oder von Abschluss­
prüfern gemäß § 127 AktG sind ausschließlich zu 
richten an:

Sartorius Aktiengesellschaft
Konzernrechtsabteilung
Weender Landstraße 94–108
37075 Göttingen

Fax: 0551.308.3955
E-Mail: hauptversammlung@sartorius.com

Anderweitig adressierte Anträge werden nicht 
berücksichtigt. Zugänglich zu machende Anträge 
von Aktionären zur Tagesordnung werden 
einschließlich des Namens des Aktionärs und 
einer Begründung des Antrags unverzüglich 
nach ihrem Eingang im Internet unter  
www.sartorius.de/hauptversammlung veröf­
fentlicht, sofern die Anträge mit Begründung bis 
spätestens zum Ablauf des 22. März 2017 
(24.00 Uhr (MEZ)) bei der Gesellschaft einge­
hen. Stellungnahmen der Verwaltung werden 
ebenfalls unter dieser Internetadresse zugäng­
lich gemacht. 

Von einer Veröffentlichung eines Gegenantrags 
und seiner Begründung kann die Gesellschaft 
unter den in § 126 Abs. 2 AktG genannten Vor­
aussetzungen absehen, etwa weil der Gegenan­
trag zu einem gesetzes- oder satzungswidrigen 
Beschluss der Hauptversammlung führen würde. 
Eine Begründung eines Gegenantrags braucht 
nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie 
insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt.

Vorstehende Ausführungen gelten für Vorschläge 
eines Aktionärs zur Wahl von Aufsichtsratsmit­
gliedern oder von Abschlussprüfern entspre­
chend mit der Maßgabe, dass der Wahlvorschlag 
nicht begründet werden muss. Bei Vorschlägen 
zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern und von 
Abschlussprüfern kann eine Veröffentlichung 
außer in den in § 126 Abs. 2 AktG genannten 
Fällen auch dann unterbleiben, wenn der Vor­
schlag nicht deren Namen, ausgeübten Beruf 
und Wohnort sowie bei Vorschlägen zur Wahl 
von Aufsichtsratsmitgliedern keine Angaben zu 
deren Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu 
bildenden Aufsichtsräten enthält. 

c)	 Auskunftsrecht nach § 131 Abs. 1 AktG
In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär 
vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten 
der Gesellschaft verlangen, soweit sie zur sach­
gemäßen Beurteilung des Gegenstands der 
Tagesordnung erforderlich ist (§ 131 Abs. 1 
AktG). Die Auskunftspflicht erstreckt sich auch 
auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehun­
gen der Gesellschaft zu einem verbundenen 
Unternehmen sowie auf die Lage des Konzerns 
und der in den Konzernabschluss einbezogenen 
Unternehmen. 

Von einer Beantwortung einzelner Fragen kann 
der Vorstand aus den in § 131 Abs. 3 AktG 
genannten Gründen absehen, etwa weil die Ertei­
lung der Auskunft nach vernünftiger kaufmänni­
scher Beurteilung geeignet ist, der Gesellschaft 
oder einem verbundenen Unternehmen einen 
nicht unerheblichen Nachteil zuzufügen (zum 
Beispiel keine Offenlegung von Geschäftsge­
heimnissen). Nach der Satzung der Sartorius 
Aktiengesellschaft ist der Versammlungsleiter 
ermächtigt, neben dem Rederecht auch das 
Fragerecht der Aktionäre zeitlich angemessen zu 
beschränken. Der Versammlungsleiter kann ins­
besondere bereits zu Beginn oder während der 
Hauptversammlung den zeitlichen Rahmen für 
den ganzen Verlauf der Hauptversammlung, für 
die Aussprache zu den einzelnen Tagesordnungs­
punkten sowie für den einzelnen Frage- und 
Redebeitrag angemessen festsetzen.



5.
Mitteilungen nach § 125 AktG

Der Anspruch des Aktionärs nach § 128 Abs. 1 S. 1 
AktG auf Übermittlung der Mitteilungen nach § 125 
Abs. 1 AktG ist auf den Weg elektronischer Kommu­
nikation beschränkt. Gemäß § 15 Abs. 7 der Satzung 
der Sartorius Aktiengesellschaft ermächtigt der 
Vorstand die Kreditinstitute jedoch zu einer Über­
mittlung der Mitteilung nach § 125 Abs. 1 AktG 
auch in Papierform.

6.
Informationen auf der Internetseite der  
Gesellschaft (§ 124a AktG)	

Zahlreiche Informationen zur Hauptversammlung 
finden sich auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter www.sartorius.de/hauptversammlung, wie 
der Inhalt der Einberufung; eine Erläuterung, wenn 
zu einem Gegenstand der Tagesordnung kein 
Beschluss gefasst werden soll; die der Versammlung 
zugänglich zu machenden Unterlagen; die Gesamt­
zahl der Aktien und der Stimmrechte im Zeitpunkt 
der Einberufung, einschließlich getrennter Angaben 
zur Gesamtzahl für jede Aktiengattung; Formulare, 
die bei Stimmenabgabe durch Vertretung oder zur 
Briefwahl zu verwenden sind, sofern diese Formula­
re den Aktionären nicht direkt übermittelt werden, 
und der Beleg über die Veröffentlichung der Einla­
dung im Bundesanzeiger.

Göttingen, im Februar 2017

Sartorius Aktiengesellschaft
Der Vorstand



Der Weg zur Hauptversammlung (Lokhalle, Göttingen)

Sartorius AG 
Weender Landstraße 94–108 
37075 Göttingen

Telefon 0551. 308 .0 
Fax 0551. 308 . 3955

www.sartorius.com
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P 	Parkhaus auf der Bahnhofwestseite

	� Hier können Sie für die Dauer der Hauptversammlung kostenlos parken. Am Infoschalter im Eingangsbereich der 
Lokhalle erhalten Sie eine kodierte Karte zum Verlassen des Parkhauses.

	 Sartorius Geschäftsbericht als Download und Online-Version

	� Sartorius nutzt für seine Kommunikation verstärkt Online-Formate und bietet Ihnen als Nutzer damit zusätzliche 
Funktionen wie etwa Volltextsuche oder Download Center für Tabellen.

	� Der Geschäftsbericht steht Ihnen darüber hinaus auch als PDF-Datei unter www.sartorius.de/hauptversammlung 
zum Herunterladen zur Verfügung.


